
 
Innere und Äußere Sicherheit 

 

 
 

Innere Sicherheit: 
 
Die Gewährleistung der Inneren Sicherheit ist in erster Linie Aufgabe der 
niedersächsischen Landesregierung. Ungeachtet dieser Tatsache wird sich die CDU 
Delmenhorst im Rahmen ihrer Möglichkeiten für das, was das Sicherheitsgefühl 
unserer Bürgerinnen und Bürger stärkt, einsetzen. 
Die bereits über 10 Jahre sinkende Anzahl der Straftaten und der hohe Prozentsatz 
der Aufklärungsquote in unserer Stadt zeigen auf, dass die Polizei vor Ort eine 
hervorragende Arbeit leistet. Parallel dazu sinkt auch die Zahl der Tatverdächtigen in 
allen Altersbereichen. 
„Der Kriminalpräventive Rat“ (KPR) unterstützt die Arbeit der Polizei in 
beachtenswerter Weise und genießt niedersachsenweit hohe Anerkennung. Er hat 
einen nicht unerheblichen Anteil an der Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger. Die 
CDU Delmenhorst wird sich dafür stark machen, dass die Arbeit dieser Institution 
nicht durch überproportionale Mittelkürzungen in Frage gestellt wird. Die Einstellung 
der Arbeit des KPR würde mit Sicherheit zu einem Anstieg der Kriminalität, und das 
besonders im Bereich der jungen Straftäter, führen. Die dadurch entstehenden 
Kosten würden erheblich über der Summe liegen, die die Stadt derzeit für den KPR 
bereitstellt.  
 
Wir bekennen uns uneingeschränkt zum staatlichen Gewaltmonopol und 
unterstützen nachhaltig die immer schwieriger werdende Arbeit von Polizei und 
Justiz. Innere Sicherheit ist aber nicht ausschließlich Aufgabe von Polizei und Justiz, 
sondern jeder Bürger ist aufgerufen, sich daran zu beteiligen. Hinsehen und nicht 
Wegsehen ist gefordert.  
Als wesentliche Punkte betrachten wir: 
 
� Elternhäuser und Schulen müssen in engerer Zusammenarbeit mehr als bisher 

daran mitwirken, dass das rechtsstaatliche Werte- und Normengefüge eine 
höhere Akzeptanz erhält. Die Vermittlung von Rechts- und Unrechtsbewusstsein 
ist eine unabdingbare Verpflichtung im Elternhaus und in der Schule.  

� Wir lehnen die Entkriminalisierung so genannter Bagatelldelikte strikt ab. 
� Wir fordern nach der Aufklärung einer Straftat eine unverzügliche Ahndung und 

schnelle Vollstreckung ergangener Urteile.  
� Wir fordern die volle Ausschöpfung der Ausweisungsmöglichkeiten für 

ausländische Straftäter. Das trifft besonders für Straftaten im Drogenbereich und 
im Bereich der „Organisierten Kriminalität“ (OK) zu.  

� Wir werden uns dafür einsetzen, dass bereits laufende Präventionsmodelle an 
Schulen, Kindergärten und anderen Institutionen Bestand haben und dort, wo es 
erforderlich und möglich ist weiter ausgebaut werden.  

� Bei der Planung neuer Wohngebiete muss die Kommune vermehrt darauf achten, 
dass bei der Durchführung der Baumaßnahme keine Plätze, Wege und Straßen 
entstehen, die die Sicherheitsbelange der Bürger außer Acht lassen. 

 
 



Äußere Sicherheit:  
 
Die Stadt Delmenhorst zählt zu den größten Standorten der Bundeswehr in der 
Bundesrepublik Deutschland. Die immer umfangreicheren und gefahrgeneigten 
Aufträge für unsere Soldaten fordern noch mehr als bisher den uneingeschränkten 
Rückhalt in der Bevölkerung. Die CDU Delmenhorst stand und steht immer fest an 
der Seite unserer Soldaten, sie können sich auf uns verlassen.  
 

� Wir werden uns dafür einsetzen, dass für junge Soldatenfamilien preiswertes 
Bauland zur Verfügung gestellt wird. Wir wollen, dass die in Delmenhorst 
dienenden Soldaten auch in unserer Stadt wohnen und sich dort wohl fühlen 
können. Sie stärken die Wirtschaftskraft und tragen den Namen Delmenhorst 
im Rahmen ihrer Auslandseinsätze in die ganze Welt. 

 
� Wir werden die Betreuungsanstrengungen der Truppe für die Familien der 

sich im Auslandseinsatz befindlichen Soldaten im Rahmen der uns 
gegebenen Möglichkeiten unterstützen.  

 
� Wir erkennen vorbehaltlos an, dass der nunmehr 50-jährige Bestand der 

Bundeswehr unsere Sicherheit in hohem Maße garantiert und entscheidend 
an der Handlungs- und Bündnisfähigkeit  Deutschlands mitgewirkt hat.  

 


